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Wie mannichfach sich auch der Mensch gestaltet
So gleicht er dennoch überall sich selbst

I

P e ck i n g
die größte Stadt der Welt

Fortsetzung
Abgleich Pecking so groß ist so wird man doch
überall von Manschen gedrängt daß man große
Mühe hat durch die Menge durchzubrechen Das
Gewühl von Menschen Pferden Maulthieren Ka
meelen Wagen und Sänften ist unglaublich Hin
und wieder trifft man Haufen von einigen hundert
Menschen an die den Marktschreyern oder Sängern
Zuhören oder sich wahrsagen lassen wodurch denn die

Xlll Jahrg 26 Zu
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Zugänge in den Straßen verstopft werden und diese
große Verwirrung vermehrt vi d Bey jedem
Schritt werden Standespersonen aufgehalten wenn
sie nicht einen Reuter bey sich haben der vor ihnen
herreitet und Platz macht

Wohlhabende Personen lassen sich gewöhnlich in

Sänften tragen oder sie reiten daher man aller
Orten Pferde Maulesel und Tragsessel ju vermiethen
findet Zwölf bis fünfzehn Stüber sind hinreichend
sich einen ganzen Tag zu Pferde oder auf einem Maul
esel herumführen zu lassen wobey die Treiber ihre
Thiere am Zaum leiten Alle diese Straßengängec
sind Männer denn die Weiber dürfen nicht ausgehen
Obgleich Pecking durch den großen Umfang und durch

die Volksmenge Paris weit übertrifft so findet man
doch wenn man die Häuser der letztern Stadt zu vier
Stockwerk rechnet weniger Wohnungen zu Pecking

zu Paris Die Ursache davon ist theils daß die
Straßen zu Pecking um sehr vieles breiter sind theils
auch der Pallast des Kaisers der außerordentlich
weitläuftig und wenig bewohnt ist überdkm giebt es

große Reismagazine für mehr als 200200 Mann
4 und viele andere ausgedehnte öffentliche Gebäude

Dennoch aber fehlt es den Chinesen hier nicht an
Raum zu Wohnungen denn man muß wissen daß
dieses Volk in ihren Häusern ganz außerordentlich ge
drängt zusammen wohnt so daß da wo zehn Euro
päer sehr unbequem wohnen dreyßig Chinesen über
flüssige Bequemlichkeiten haben würden Ueberdem
haben sowohl M mehresten Handwerksleute als auch

die Armen nicht in der Hauptstadt ihre Wohnung
sondern leben das ganze Jahr durch auf kleinen Sckif
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fen womit der H n bedeckt ist die gleichsam eine
schwimmende Sta r bilden nicht weniger bevölkert
als ie auf dem festen Lande

Wenn man die Einwohner von Pecking nach
dem außerordentlichen Gewühl in den Straßen beur

theilen wollte so würde man die Volksmenge der
selben auf vier oder fünf Millionen schätzen allein
bey einer nähern Untersuchung wird diese Meinung
sehr verringert Eine ungeheure Menge Bauern
kommen alle Tage mit Lebensmitteln aus den umlie
genden Gegenden nach Pecking Dieser Zufluß ver
mehrt die Wagen Karren Kameele und andere Last
thiere nebst ihren Führern Außerdem arbeiten die
mehresten Handwerksleute in China in den Häusern
der Privatpersonen z E will man sich ein Kleid
machen lassen so kommt der Schneider des Morgens
und geht des Abends wieder nach Hause und so ist
es mit allen Handwerkern bis auf die Schmiede die
ihren Ambos Ofen und alle Instrumente mit sich in
den Straßen herumführen und Arbeit suchen Die
Barbiere tragen einen Lehnstuhl auf den Schultern
und das Becken nebst dem Kessel in der Hand Alle
diese formiren das Gewühl wozu noch kommt daß
die Reichen ja selbst die vom Mittelstande wenn sie
sich tragen lassen oder reiten ihre Bedienten bey sich

haben Wenn ein Gerichts Mandarin ausgeht so
folgen ihm alle die zu seinem Tribunal gehören wie
bey einer Prozession Die Prinzen vom Geblüt und
Hofleute hingegen werden allemal durch einen großen
Trupp Reuter begleitet Aus allen diesen angeführ
ten Gründen kann man also die Bevölkerung von Pe
cking nicht höher als zwey Millionen rechnen

Fast
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Fast alle Straßen dieser St sind schnurgerade

eine Stunde Weges lang loc bis iso Fuß
breit die mehresten sind mit Kaufläden besetzt Die
ohnehin schlecht gebaueten Hauser sind so niedrig daß
sie mit der Länge der Straßen in keinem Verhältniß
stehen und einen unangenehmen Anblick verursachen
Indessen wird dieser Fehler durch andere Dinge eini
germaßen ersetzt Dieses sind die mit Seide Por
zellain und lackirten Sachen gezierten Buden die das
Auge ungemein ergötzen hierzu kommt noch der Ge
brauch daß jeder Kaufmann vor seiner Thür auf ei
nem ußgestelle eine zwölf bis fünfzehn Fuß hohe ge
mahlte lackirte und oft vergoldete Tafel hinstellt
die mit großen Buchstaben seine Waaren ankündigt
Diese fast in gleicher Entfernung auf beyden Seiten
der Straßen errichteten Master formiren eine sonder
bare und prächtige Kolonnade Dieser Gebrauch ist
allen chinesischen Städten gemein

Der Beschluß künftig

II

Zur Warnung
auch für die die im Saalstrom baden

Eingesandt j
ndem ich dies schreibe löse ich zugleich ein feuriges

Gelübde was ich in dem unnennbar seligen Augen
blicke that als mir Gott zum zweyten Male das Le
ben schenkte das Gelübde diese wichtige Begebenheit
meines Lebens die mir nie aus dem Gedächtniß schwin
den wird wohin ich nur immer käme zum Preise

mei
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meines unsichtbaren Retters und zur Warnung aller
Vorwitzigen öffentlich mitzutheilen

Begleitet von einigen meiner Mitschüler ging
ich vor mehreren Iahren an einen in der Nahe von
G liegenden Lustort Der Tag war schwül dies
und der nahe Oderstrom lockte uns zum Baden An
haltender Dürre wegen war damals dieser Fluß sehr
klein und wir konnten fast bis in die Mitte seines
Bettes gehen, ohne daß uns das Wasser über die
Kniee reichte Die andere kleinere Hälfte des Stro
mes aber war bey weitem tiefer u nd diente den
Schiffen als Kanal Meine jungen Freunde blieben
im seichten Theile des Flußbettes ich aber trennte
mich trotz ihrer Warnungen von ihnen und eben so
vorwitzig als unkundig des Schwimmens und der ver
borgenen Tiefen des Stromes eilte ich auf eins
Sandbank die aus der Mitte des Flusses hervor
ragte um von da durch den schmalen und wie ich
thöricht wähnte eben so seichten Arm des Flusses zu
Waden Ich Unglücklicher kaum hatte ich den einen
Fuß ins Wasser gesetzt so ergriff mich der wirbelnde
Strudel und die gewaltigen Fluchen rissen mich mit
sich fort O Gott du allein weißt es welche Angst
die Angst des Todes mir jene Augenblicke zu den
schrecklichsten machte die ich je erlebt habe Denn
alle Schrecken de Todes stürmten vereint auf mich
los Von aller menschlichen Hülfe verlassen ein ge
wisses Opfer des Todes streckte ich rettungslos die
Hände aus dem Wasser empor Mehr vermocht ich
nicht denn das Rufen versagte mir wenn ich den
Mund dazu öffnen wollte das eindringende Wasser
O es war fürchterlich Gänzlich an meiner Rettung

2 ver
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verzweifelnd sah ich mit vollem Bewußtseyn meinem
herannahenden Tode entgegen ja ich erinnere imch
noch ganz genau daß ich mir in jenen Augenblicken
der Vorstellung bewußt war bald bald wirst du
deine Mutter wiedersehn diese war nämlich ein Jahr
vorher gestorben Doch wenn alle Hoffnung ver
schwunden wenn die Noth aufs höchste gestiegen ist
dann dann ist der allmächtige Arm des Unsichtbaren
am nächsten Mein Fuß den so eben noch die uner
bittlichen Fluthen gerragen harten faßte wieder
Grund und eine günstige Krümmung des Stromes
bracbte mich dem Ufer immer näher und naher bis
ich wieder o der unaussprechlichen Freude das
trockene Land betrat um ein neues Leben zu begin
nen Kaum harte ich es wonnetrunken begrüßt so
fiel ich nieder auf den heißen Sand zur Sonne ge
kehrt und betete daß feurigste Dankgebet vor dem
unendlichen Vater der Liebe O gewiß nie fioß es
feuriger von meinen Lippen nie Da ward ich inne
was es heiße Gott im Geist und in der Wahrheil
anrufen Mein Vater stammelte ich In diese
beyden Worte drängte sich alles was mein volles
Herz fühlte Hier war es auch wo ich zum Preise
meines großen Retters jenes Gelübde that und schä
me mich nicht es auch hier fern von der Heimalh

zu bekennen
Ich eilte hierauf zu meinen Gefährten um ihi

nen mitzutheilen was ich gelitten was ich empfun
den hatte und wie mich Gott so wunderbar aus To
desgefahr errettet Denn blinder Zufall war es
wahrlich nicht nur schnöder Undank könnte dies be

haupten Nein Gott gebot den Fluthen mich M
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tragen mich sicher ans rettende Ufer zu bringen
Gott bewahrte mich vor einem plötzlichen Schrecktode
und Gott erhielt mir in den Augenblicken der Todes
gefahr mein Bewußtseyn

Unglück ahnend erriethen die Freunde aus mei
nen Thränen schon die Hälfte der traurigen Geschichte
Unter lautem Schluchzen beschrieb ich ihnen mein Un
glück meine Rettung Ihre Rührung war groß
ihre Theilnahme herzlich und fest begründet ihr Ent
schluß vorsichtig zu seyn sowohl bey diesem Ver
gnügen als auch im Genuß anderer Freuden

O möchte ich doch meinen heißen Wunsch er
reichen durch treue Schilderung meiner eigenen Ge
fahr worein mich Vorwitz stürzte ach noch oft werde
ichs bereuen manchen meiner jüngern Mitbrüder
zu bewegen einen gleichen Entschluß zu fassen und
bey dem Vergnügen des Badens sie mögen schwim
men können oder nicht die größte Vorsicht anzuwen
den Denn leider ach leider wird alljährlich auch
hier einer wo nicht mehrere bey dem Baden das
Opfer der Unvorsichtigkeit und des Leichtsinns O
glaubt mir mir der ich aus eigener theuer erkauf
ter Erfahrung spreche und setzt euer Leben das
höchste kostbarste irdische Gut nicht leichtsinnig aufs
Spiel denn einmal verlo bren bleibt es immer ver
lvhren Welch ein Verlust

I

Die eingegangenen Auflosungen der im vorigen Stuck
enthaltenen Ausgabe nebst einigen neuen erfolgen im nächsten
und den folgenden Stücken

4 Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manöfeldischen Kreises

i Armensachen
1 Bey der vergnügten Hochzeit des Hrn

am 2i Jun sind für die Armen gesammelt i Thlr
2 Von derHochzeitfeyer des Schneidermeisttrs

Lt sind abgeliefert i Tyir 8 Gr

Vom 26 März bis 2z Jun sind für die Kin
der im Erw rbhause geschenkt

von dem Hrn L 1 7 Paar neue woll Strümpfe
von einer ungen Gesellschaft 1002 große Torfftenie
und von der nunmehr verstorbenen Frau Wittwe
Fuhrmann z schwarze Tamisschürzen

Holzhausen

s

Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Halle tt
Juni u 6 1812

s Gebohrne
Marienparochie Den 16 Junius dem Strumpf

wirkergesellen kalter eine T Nestne Lisette
Den 17 vem Kaufmann Geibel einS Ludwig
Den 18 dem Sattlermeister Wolf eineT Rosine
Sophie Den 19 dem Handarbeiter Steuer
eine T Johanne Christiane

Ulrichsparochie Den ig Zunius dem Schneider
gesellen eine T Estver Christiane

Moritzparochie Den 14 Znnius dem Handar
beiter Hemiig eine T Rosine Friederike De l6
dem Paviermachergeftllen Thiele eine T Pyilippine

Friedens Den iy ein nneh l S
Katholische Kirche Den 20 Zunius dem Zii

mergesellen Ta y eine T Marie Henriene
Neu
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Neu markt Den y Junius dem Strumpfwirker
gesellen Walther eine T Amalie Rosine Den 12
dem Fleischermeister Nochnagel ein S Friedrich
August Ludwig

Glaucha Den 16 Junius dem Schlsssermeister
Aust ein S Johann Carl August Den 19
eine unehcl T todtgeb

d Getrauet
M oritzparochie Den 21 Jun der Vigenthümex

Nanmann mit I R Arnoiv geb Fischer Den 22
der Schneidermeister Staatsmann mit I iL Müller

Glaucha Den 21 Junius der Oekonom und nun
mehrige Pächter der Waisenhaus Meyerey Roser mit
I E Gchmiever

0 Gestorbene
Marienparvchie Den 14 Junius der Peruquier

Preißmann alt 8i Jahr z Tage Entkräftung
Den 16 des mufikal Instrumentmachers Hesse T
Augustine Frieden Eruestine all 10 M 2 W
1 T Masern Den 17 des Gold und Silber
arbeiters Reiscl T Bercha Emilie all 8 M 2W
2 T Zahnfieber Den 19 des Handarbeiters
Schone T Johanne Friederike a t l M q W
Srecksiuß Eine unehcl T, alt y M KrZmpfe
Den 20 eine unehel T alt 2 I z M Steckfluß

Ulrichspar ochie Den 15 Junius des gewesenen
Soldat Scbeer S Johann Michael Martin alt
2y I 2 M Wassersucht

Moritzparochie Den 14 Junius ein unehel S
alt i M z W Schlagfluß Den 16 eine unehel
T alt 4 M 2 T Krämpfe

D 0 mkirche Den 18 Junius der SniZZotus ckeol
Stange alt 17 I ic M Vrustkrankheit

Katholische Kirche Den 17 Jun der Schaar
Wächter Gabriel alt 74 I Entkräftung

Neumarkt Den iL Junius des Ackeri nteressent
Kaiser S Johann Christian Catt alt 4 J Z M
Lungenentzündung

Z Glaucha
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Glaucha Den 17 Junius der Strumpfwirkergeselie
Schwenkhammer alt Z7 Zahr Schlagfluß
Den ly eine unehel T todtgeb Den 20 des
Schuhmachermeisters Mühle T Marie Rosine alt
4 M Nervenfieber

z Angekommene Badegäste
Den 17 Jun Herr Dr Hermann mit Familie

aus Leipzig Den 18 Herr Dr Sove aus Werni
gerode Den 21 Mons Humbert aus Berlin
Frau Präfekturräthin Schmahling mit Sohn a Halber
stadt Den 2z Frau Aktuarius K iebmann a Leipzig

4 Pränumerationsanzeige
diesem Stück endigt sich das zweyte Vierteljahr

vom 1 z Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
daher diejenigen welche nur auf das zweyte Quartal
pränumerirt haben auf das dritte die Pränumeration
mit 4 Groschen oder wie viel sonst ihre Milde be
stimmt an die Herumtrager zu entrichten Auch
kann noch itzt auf das ganze Jahr pränumerirt wer
den die vorigen Stücke werden nachgeliefert

Bekanntmachungen
Nach dem Patentsteuergesetz soll die zweyte Hälfte

der Patentsteuer in der ersten Hälfte des Monats Zuli
bezahlt werden und gleichergestalt sollen auch für die
übrigen 6 Monate dieses Jahres zu den Militairverpsw
gungskosten noch zwey Procent von der Patentsteucr
aufgebracht werden Ich fordere daher diejenigen Pa
tentirten welche die zweyte Hälfte der Patentsteuer noch
nicht bezahlt haben hierdurch dringend auf ihre Rück
stände an Patent und Departementalsteuer vom istei
bis i zten Zuli Morgens von 7 bis 12 Uhr an den Hrn
OrtSerheber Schiff in dem gewöhnlichen Steuerbünau
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abzuzahlen oder zu gewärtigen daß alsdann mittelst
Execution diese Rückstände werden beygetrieben werden

Halle den 22 Zunius 1812
Der Maire de r c radt Halle St reib er

Der Bäckermeister Andreas Salomo Terrens
born zu Glaucha ist durch das Erkenntniß des Mu
nicipal Polizey Gerichts des Kantons Glaucha vom
2Zsten Zunius c s wegen zu leicht gebackenen Brodtes
in eine G eldbuße von 15 Franken verurrheilt worden

Anzeige Allen Herren Ackerinteressenten stehet
es frey ihren diesjährigen Giebichensteinschen Schul
Meister Zehend in Gelde für die Garbe 2 Groschen

abzutragen I A Braune
Schn llekrer in Giebichenstein

Hol r erkaof Am hiesigen Heiderevier steht ein
Fleck Holz von 2 Morgen groß vollkommen mit Tan
nen und Birken besetzt mit dem Grund billig zu ver
kaufen Liebhaber hierzu können das Nähere erfahren
in der Vrüderstraße Nr 20z beym Commissionair

I A Donarb in Halle
Eine leichte Sorte Petit Canaster s 10 Gr Por

torico geschnitten a 8 Gr Varinas geschnitten 12 Gr
vn sehr guten Geruch desgleichen eine Sorte Porto

carero s 6 Gr das Pfund zu Z2 Loth verkauft Unter
schriebener unter der Versicherung daß sich die Tobacke
wegen ihrer Güte selbst empfehlen werden

Johann August Heyne
in der Steinstraße

Fetten Schweizerkäse von vorzüglicher Güie das
Pfund 8 Gr Rohm und Parmesan s 8Gr Küm
mel und Holländischen das Pfund z Gr bey

L H Rlse l am Markte
Den geehrten Damens in und um Halle zeige ich

hiermit ergebenst an daß ich mich jetzt in Stand gesetzt
sehe alle Arten von Commissionen den Putz betreffend
zu übernehmen und verspreche schnelle und billige Be

dienung Charlotte P fe ffe r
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Meine älteste Tochter die seit Jahren unbe

schreiblich viel an beyden Augen erlirr so daß sie deren
Gebrauch gänzlich und wie es schrecklich schien ganz
verlieren würde nun aber wieder gut sehen ja selbst
lesen kann so mag cs mir der hochverehrte Retter mei
nes Kindes HerrHoftary und Professor Nolve allhier
gütigst verzeihen wenn ich vom innigsten Gefühl der
Freude und Dank ergriffen Ihn öffentlich nenne Seine
vielen und großen Bemühungen laut rükme und ver
sichere daß zu keiner Zeit aus meinem Gedächtniß noch
aus meinem Herzen weggewischt und weggedrängt
werden soll was für ein großer Wohlthäter Er mir
und meiner Tochter worden ist

Halle den 24 Junius 1812
25 lt mentbal

Sonnabends den 4ten Julius früh um y Uhr sol
len in dem Hause des Zimmermeisters Hrn Beeck vor
dem KlauSthore drey sehr gute Kutschwagen nebst dazu
gehörigen Geschirr gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß groben Courant öffentlich versteigert werden

Gures Heeden Garn der Centner zu 19 Thaler
ist zu haben bey

Rande lsn und Sohn am Markt in Halle
Das in der zweyten Etage meines lud Nr 6zc am

alten Markte belegenen Hauses befindliche Logis beste
hend in z Stuben einem Speisesaal und 2 Kammern
vorn heraus 4 Stuben und Z Kammern hinten her
aus nebst großer Küche Keller und ansehnlichem Bo
denraum auch den Mirgebrauch des Waschhauses wo
zu auch auÄ auf Verlangen Stallung und Wagenremist
gegeven werden kann kann ich von Michaelis dieses
Jahres an vermiechen

Halle den 24 Junius 1812
Der Distrikts Notarius Gühne

Die Scheune hinter dem in der großen Ulrichsstraße
Nr 2z belegenen Hause ist zur bevorstehenden Srndte

zu vermiechen Rnibbe
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1 Das in der kleinen Steinstraße dem Hrn Zn

spektor Dr Bispink gegenüber belegene Wohnhaus
nebst Hvfraum wozu auch Stallung und Wagenrnmse
abgelassen werden kann 2 die Lipperrscke sonst Heb
lersche Wohnung in meinem Hinterhause und z vier
Stuben nebst einer noch einzurichtenden Küche im Sei
tengebäuds des ehemaligen Nehmitz schen Hauses in
der Märkerstraße sind von mir von Michaelis cm zu
ermiethen Auch kann das Haus lVr sogleich vezo

gen werden Dn Räpp ickv
Zur Beziehung auf künstige Michaelis ist in dem

hinter dem Rathhause Nr 2z 2 belegenen Hause die un
terste Etage bestehend aus 4 Stuben 2 Kammern
1 Küche 1 Keller auch gemeinschaftlichen Antheil am
Garten des Hauses zu vermiechen Iscb 0 r n

In meinem Hause Nr 92z am Domplatz ist die
unterste Etage zu vermietheil sie besteht in 2 Stuben
z Kammern 1 Küche und Speisekammer l Holzstall
und Keller gemeinschaftlichem Waschhause Rolle und
Boden und kann auf Michaelis bezogen werden Des
gleichen ist noch ein großer verschloßner Keller zu wel
chem der Eingang von der Straße geht zu vermiethen

Halle den 2z Jumus 1812
R ranse Einnehmer

wohnhaft vor vem Ober Golgthor
Mein Kaufladen nebst Wohnung ist von jetzt an

zu jedem Gewerbe zu vermiethen es ist eine sehr große
Küche und ein großer Keller dabey desgleichen ist eine
Wohnung zu 10 Thlr und eine zu 20 Thlr zu vermie
lhen Galg straße Nr zi8 Arügern

In den drey Krone auf dem alten Marktes 545
ist die mittlere Etage bestehend in zwey Stuben einer
Kammer einer Küche nebst Speisekammer Aparrement
und einen Boden mit oder ohne Stallung u Heuboden
zu 4 Pferden künftige Michaelis zu vermischen Auch
kann auf Verlangen noch eine Stube in derselben Etage

dazu gegeben werden Gxohmann
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Die Rechnung über die hiesige städtische Brauerey

vom Zahr l8n ist vom Rendamen den Direktoren der
Braucommanditengesellschaft übergeben und bereits mit
Zuziehung der Zehner monirt und abgenommen worden

Es stehet nun einem jeden Brauactionär frey sol
che Vier Wochen lang jede Mittwoch Vormittags von
y bis l2 Uhr in der Behausung des Herrn Distrikts
Notarius Or Keferstein einzusehen und seine et
wanigen Bemerkungen dabey dem Direktorium anzuzei
gen nach Verfluß dieser Vier Wochen aber wird ange
nommen daß kein Brauaciionär etwas dabey zu erin
nern habe Halle den 20 Iunius 1812

Heyvrich
Gisen r nv Bleck Verkauf

Ich habe in meiner Eisenniederlage eine Quantität
vorzüglich schön verzinntes Schlaitzer Weißblech erhal
ten und verkaufe selbiges zu sehr billigem Preise wel
ches ich an die umliegenden Herren Klempner und Blech
arbeiter hiermit bekant mache Auch kann ich mit meh
reren Sorten Wagen und Spannketten und Nägel die
nen besonders aber mit allen Gattungen Stab Reift
Gitter Schlosser und Modell Eisen selbiges ist das
vorzüglichste aus dem besten Schlaitzer Hammer der
Preis ist 7 Thlr 10 Gr pro Centner und das Pfund
19 Psen desgleichen auch fertige schön gearbeitete
Hufeisen und Raoenagel pro Cntr ll Thlr 12 Äk
und das Pfund 2 Gr 7 Pfen

Passendorf den 2z Zunius 1812
Fr Bückarvt

Auf die neue Ausgabe der Schillerschen sämmtlichen
Werke wie dieselbe im i8ten Stück des patriotischen
Wochenblatts angekündigt ist nimmt Endesgenanntec
die Subscription an und besorgt die Pränumeration ge
gen Wiedererstattung bey Ablieferung der Lieferungen

Halle den 20 Iunius 1812
C A Rümmel

Buchhändler unter dem goldenen Ringe
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Die vorläufig angezeigte Biestensche Bücher

auction wird auf
den Zysten Junius d I

Nachmittaqs um 2 Uhr
Md folgende Tage Statt finden

Halle den 16 Junius 18iz
Voigk Distrikts Notarius

Auf deü Zysten dieses Monats Jun Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr und folgende Tage sollen in dem
in der großen Steinstraße belegenen Zilleschen sonst
Bertholdschen Hause tud Nr 168 die von dem ver
storbenen Distrikts Norario Herrn Doctor Siesten
nachgelassenen Sachen an Uhren Silberwerk Por
Main Zinn Messing Kleidungsstücken Wäsche
Betten Meubeln Büchern und andern Effekten an
den Meistbietenden gegen sogleich baare Bezahlung im
groben Preußischen Courant öffentlich verkauft werden

Halle den 16 Junius 1812
In Auftrag

Der Distr ikts N otarius Dr RZpprick
Der auf den fünften Julius d I angesetzt gewe

sene Termin zur Verpachtung der Wehrmannschen Hufe
in Hordorfer Marke ist abgeändert und wird hiermit
aus den sieben und zwanzigsten dieses Monats früh
um Zehn Uhr festgesetzt

Halle den 21 Junius 1812
Voigt Distrikts Notarius

Am Donnerstage den Zweyten Jul Nachmittag
m Zwey Uhr soll in dem Hause Nummer Einhundert

Ein und Zwanzig in der Barfüßerstraße der Nachlaß
des verstorbenen Schuhmachermeisters Christian Aorenx
Wäsche bestehend in einer silbernen Uhr Kleidungs
stücken Leinengeräth Betren Meubles und Hausge
räth öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß Couranr veraucrioniret werden

Halle am Zwanzigsten Jun Eintausend Achthundert
W Zwölfe

Der Distrikts Notarius Dr Kessel
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Anzeige für Militärs und GeschicbtsfreunSc

Polens Um Wandelungen zwey Land
karten im größten Realfolio historisch iüuminirt
von denen die eine den Zeitraum von 177z bis 1795
die andere den von 1807 bis 1812 darstellt sind bey
uns jede für io Gr zu haben Auf der zweyten findet
man anch die Hauptstädte der lo Distrikte in welche
das Herzogthum Warschau seit 8io eingetheilt ist
durch einen starken Strich der gelben Grundfarbe be
merkt urw Nußlands neue Erwerbungen in Polen von
1807 und 1809 angegeben Zur Erläuterung die
ser zwey Karten dient Geschichte des König
reichs Polen und des Herzogthums War
schau mit z Kupfern 8 Preis 1 Thlr 8 Gr

DyLsckc Buchhandlung in L eip ig
Ist in der Buchhandlung des Waisenhauses in HM

zu bekommen
L andkarrcn Anzeige dcr Geibe chen Runsthandlunz

Topographischer Atlas vom KSnigr Sachsen u den
Besitzungen der Fürsten v Anhalt 27 Blatt y Thlr

Topogr Atlas v Mecklenburg 2le Ausi z Thlr
8 Gr Topogr Karte der 4 Depart d franz Reichs
in 20 Bl 6 Thlr 16 Gr Spccialkarte d sämmtl
Küstenländer d Ostsee 29 Bl 7 Thlr 6 Gr Special
karte vom Thüringer Walde in 4 Bl 1 Thlr 12 Gr
Spccialkarte v Harz in 4Bl 1 Thlr 12 Gr G
neralkarte d Preuß Monarchie in 2 Bl ganz neu e t
worfen u bearbeitet v Streit l Thlr l2Gr Gi
neralkarte deSNuss Reichs europäischen Antheils nebst d
asiat Gränzen in 2 Bl ganz neu bearbeitet v Streik
16 Gr Generalkarte v Deutschland in 4 Bl ganz
neu bearbeitet v Streit 2 Thlr 12 Gr Compen
diöser Atlas zu allen Lehrbüchern beym geogr Unterricht
in 32 Bl 2 Thlr 12 Gr Außer diesen Atlassen u Ka
binerskarten sind die kleineren Karten wie auch H
mels Karten Plane und Globen von 4 und mehrere
Zollen im Durchmesser beständig bey mir zu finden
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